
Die Berliner Brücke in
Wolfsburg wird ab dem

1. Juli einen anderen Na-
men tragen. Priebe / regios24Stadt würdigt Carl Hahn – 

Berliner Brücke wird 
umbenannt

Wolfsburg. Anlässlich des 100. Ge-
burtstages von Professor Carl
Horst Hahn möchte die Stadt
Wolfsburg das Vermächtnis ihres
Ehrenbürgers würdigen. Die Berli-
ner Brücke soll künftig den Namen
Carl-Hahn-Brücke tragen. Das teil-
te die Stadt am Donnerstag mit.
Professor Hahn, der im Januar
2023 verstorben ist, habe das wirt-
schaftliche, gesellschaftliche und
kulturelle Leben Wolfsburgs über
Jahrzehnte hinweg maßgeblich ge-
prägt, heißt es in der Mitteilung
weiter.

Die Umbenennung soll öffent-
lichkeitswirksam am 1. Juli 2026 –
dem Geburtstag des Ehrenbürgers
– mit einer gut sichtbaren Na-
mensgebung und in einem festli-
chen Rahmen erfolgen. Die Grund-
satzentscheidung für die Umbe-

Die Zeremonie soll am 1. Juli, am 100. Geburtstag Hahns, erfolgen.

Sie verbindet das Volkswagen-
Werk auf der einen Seite mit dem
Großteil der Innenstadt auf der an-
deren Seite des Mittellandkanals.
Diese Verbindung steht sinnbild-
lich für das Verhältnis zwischen
Volkswagen und der Stadt, das

nennung hatte der Rat der Stadt
Wolfsburg bereits am 1. Oktober
2025 getroffen. Die konkrete Um-
setzung wurde am 10. Dezember
2025 beschlossen.

„Die Berliner Brücke ist eine zen-
trale Verkehrsachse unserer Stadt.

Professor Hahn zu einer partner-
schaftlichen und vertrauensvollen
Zusammenarbeit entwickelte. Die
Benennung der Berliner Brücke
nach seiner Person aus Anlass sei-
nes 100. Geburtstages ist eine an-
gemessene Würdigung seiner Ver-
dienste für Wolfsburg“, hebt Ober-
bürgermeister Dennis Weilmann
in der Pressemitteilung hervor.

Auch Pia Hahn, Tochter von Carl

Carl H. Hahn in seinem Innenstadt-Büro in Wolfsburg bei ei-
nem Gespräch mit der Zeitung im Jahr 2008.   Bernward Comes / FMN

Horst Hahn, begrüßt die Entschei-
dung: „Wolfsburg war für meinen
Vater weit mehr als ein Wirkungs-
ort – es war eine Stadt, die er über
60 Jahre lang als sein Zuhause sah
und für die er sich mit ganzer Kraft
bis zum Ende eingesetzt hat. Dass
diese Brücke künftig seinen Na-
men trägt, ist für unsere Familie
eine sehr bewegende Geste und
mit großer Dankbarkeit verbun-
den. Es ist eine ganz besondere Eh-

re, dass Wolfsburg sein Engage-
ment und seine Verbundenheit auf
diese Weise sichtbar macht.“

Die geplante Umbenennung ver-
steht sich als besondere Ehrung
für einen besonderen Menschen.
Als sichtbares Zeichen des Dankes
und der Anerkennung soll Hahn
diese Ehre an einem Ort erhalten,
der wie kaum ein anderer für
Wolfsburgs Entwicklung und Zu-
sammenhalt steht. Er übernahm,
so schreibt es die Stadt, in Wolfs-

burg in vielfältiger Weise Verant-
wortung und hinterließ unver-
kennbare Spuren.

Als Vorstandsvorsitzender führ-
te er die Volkswagen AG von 1982
bis 1993 zum Weltkonzern. 1986
wurde er von der Stadt Wolfsburg
mit der Stadtplakette in Gold ge-
ehrt. In Anerkennung seiner au-
ßerordentlichen Leistungen und
seines jahrzehntelangen vorbildli-
chen Wirkens zum Wohle der
Stadt Wolfsburg verlieh ihm die
Stadt 1990 die Ehrenbürgerschaft.
Als Würdigung seiner besonderen
Verdienste um das Wolfsburger
Bildungswesen trägt zudem eine
Berufsschule seit 2014 den Namen
Carl-Hahn-Schule.

Unabhängig davon laufen die
Planungen für einen Neubau der
Brücke bereits. Die bevorstehende
Umbenennung ist davon unbe-
rührt: Der neue Name soll auch für
das künftige Brückenbauwerk gel-
ten und die Würdigung dauerhaft
sichtbar machen. red

Zur Berliner Brücke

Mit einem Festakt wurde die
rund 200 Meter lange Spannbe-
tonbrücke am 30. März 1957
vom damaligen Bundesminister
für Verkehr (1949 bis 1966), Dr.
Hans-Christoph Seebohm, frei-
gegeben. Der bisherige Name
der Brücke symbolisiert die Soli-
darität mit dem damaligen

West-Berlin. Sie ist ein wichtiger
Verkehrsknotenpunkt als Teil
des Innenstadtrings und über-
quert sowohl den Mittellandka-
nal als auch die ICE-Bahnlinie
zwischen Hannover und Berlin.
Bis zu 70.000 Fahrzeuge täglich
passieren die zentrale Verkehrs-
ader.

„Macht mich sprachlos“: Geplante Umbenennung der Berliner Brücke sorgt für Kritik
Im Sommer soll das

Bauwerk einen anderen
Namen bekommen. Doch

nicht überall kommt das gut
an.

Stefan Lienert

benannt werden soll. Ein Nutzer
schreibt: „Als ich am PC die
Schlagzeile gesehen habe, habe ich
direkt unten rechts aufs Datum ge-
guckt“.

Es gibt in der Kommentarspalte
auf der Facebook-Seite der Wolfs-
burger Nachrichten viel Kritik,
starken Gegenwind und wenig Ein-
verständnis für das Vorhaben.
Grundtenor bei den allermeisten:
„Die Berliner Brücke bleibt die Ber-
liner Brücke – wie Imperial und
Hühner Rudi“. Einer schreibt bis-
sig: „Carl Hahn würde sich im Gra-
be drehen, wenn er erfährt, dass
die geschrottete und vernachläs-
sigte Berliner Brücke seinen Na-
men tragen soll. Das ist keine Eh-

re, das ist eine Demütigung.“ Und
ist mit dieser Meinung nicht allein.
Eine Userin schreibt: „Das macht
mich sprachlos“. Manche schlugen
vor, den geplanten Neubau der
Brücke noch abzuwarten. Die Um-
benennung soll qua Ratsbeschluss
jedoch am 1. Juli, am 100. Geburts-
tag des Wolfsburger Ehrenbürgers,
„öffentlichkeitswirksam“ erfolgen,
teilt die Stadt mit.

Die geplante Umbenennung ist
seit Donnerstagmittag Stadtge-
spräch, viele Bürger haben dazu ei-
ne Meinung. Allein bei Facebook
sammelten sich bis Freitagmorgen
etwa 150 Kommentare. In dieser
Diskussion spielen auch die Kosten
des Projektes eine Rolle. Manche

sprechen von „Steuergeldver-
schwendung“, einer merkt an: „Je-
de Karte, die die Brücke zeigt,
muss geändert werden.“ Eine wei-
tere Stimme meint zusammenfas-
send: „Druckversionen lassen sich
ändern – aber nicht das, was eine
ganze Stadt seit Jahrzehnten sagt.“

Ein Kommentator schlägt vor:
„Die Stadt soll lieber ein neues Ob-
jekt nach ihm benennen. Das mer-
ken sich die Leute. Wie wäre es mit
der Carl-Hahn-Hauptfeuerwache?“
Jemand anders ergänzt: „Carl
Hahn hat sich für das Kunstmuse-
um engagiert und verdient ge-
macht. Das wäre eine besondere
Würdigung für ihn, wenn man es
umbenennen würde.“

Seitdem die Stadt Wolfsburg am Donnerstag mitgeteilt hatte,
dass die Berliner Brücke im Sommer umbenannt werden soll,
gibt es Diskussionen.   Helge Landmann / regios24

Wolfsburg. Ein Aprilscherz? Nein,
dafür kam die Nachricht am Don-
nerstag vier Wochen zu früh her-
aus. Trotzdem konnten viele Face-
book-User zuerst nicht glauben,
dass die Berliner Brücke in Wolfs-
burg nach mehr als 70 Jahren im
Sommer in Carl-Hahn-Brücke um-

Kommentar

Umbenennung der Berliner Brücke spaltetWolfsburg

Christian Buchler, Redakteur   

Carl H. Hahn anlässlich seines 100.
Geburtstages zu ehren, soll die
Berliner Brücke künftig seinen Na-
men tragen. Eine gut gemeinte,
aber falsche Entscheidung!

Vor allem deshalb, weil sie viele
Bürger bei einem populären The-
ma wieder vor vollendete Tatsa-
chen stellt. Auch wenn es sich nur
um eine noch nicht einmal schöne
Brücke handelt, die ihren Zweck
auch mit neuem Namen erfüllen
wird, steht sie im jungen Wolfs-
burg für eine gewisse Tradition.
Seit ihrem Bau im Jahr 1957 ist die
Berliner Brücke Wolfsburgs wich-
tigste Brücke. Jeder kennt sie. Je-
der nutzt sie. Jeder hasst sie als
Nadelöhr im Schichtverkehr und
bei VfL-Heimspielen.

In Zeiten, in denen alte Ordnun-
gen immer weiter bröckeln, tut es
vielen Menschen gut, gewisse Kon-

stanten zu haben. Und wenn es nur
die Namen von Bauwerken, Stra-
ßen oder Plätzen sind. Die über-
wiegende Mehrheit derer, die jetzt
gegen die Umbenennung sind,
gönnt einem verdienten Wolfsbur-
ger wie Dr. Carl H. Hahn die Wür-
digung. Trotz Finanzmisere gäbe
es immer noch genügend Großpro-
jekte in der Stadt, um etwas zu fin-
den, das seinen Namen tragen
könnte. Zum Beispiel einen Platz
am neu zu gestaltenden Nordkopf.

Diese gut gemeinte, aber von
oben herab getroffene Entschei-
dung spaltet die Bürger unnötiger-
weise. Manchmal lassen die Ent-
scheidungsträger das richtige Ge-
spür für diese Stadt vermissen.
Letztlich hätte es vermutlich auch
Dr. Hahn nicht gewollt, dass man
sich seinetwegen in seinem Wolfs-
burg streitet.

In Zeiten von Politikverdrossen-
heit und oftmals großer Unzufrie-
denheit der Wähler mit Parteien
und Behörden verwundert so
manche Entscheidung immer wie-
der aufs Neue. Dazu zählt auch die
nun von der Stadt verkündete und
offenbar von den Politikern getra-
gene Entscheidung, ein unter sei-
nem bisherigen Namen bekanntes
Bauwerk umzubenennen. Um den
2023 verstorbenen ehemaligen
VW-Vorstandsvorsitzenden Dr.
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